
• Obst- und Gemüseabfälle

• Schnittblumen, Gartenunkräuter

• Topfpflanzen (ohne Topf!)

• Kaffeefilter, Teebeutel

• Kleintiermist, Eierschalen
• verdorbene Lebensmittel

(ohne Verpackung!)
• Essensreste

• Knochen, Gräten

• reine Holzasche, Sägespäne

• Küchenrolle, Servietten

z.B.
• Fette, Speiseöle → in den ÖLI

• flüssige Lebensmittelreste

• rohes Fleisch, Tierkadaver →
TKV-Container

• Kohlenasche, Zigarettenstummel

• Katzenstreu

• Lebensmittelverpackungen

• Obst- und Gemüsesackerl aus 
Plastik

…und alle anderen Dinge, die nicht 
verrotten!!!

Größere Mengen an Gartenabfällen, Grasschnitt, Fallobst, Strauchschnitt und 
Häckselmaterial  bringen Sie bitte zur Grüngutübernahmestelle Ihrer Gemeinde!

Weitere wertvolle Tipps

Unsere Tipps gegen das Festfrieren
Feuchte Lebensmittelreste + Eiseskälte = festgefrorener Bioabfall!

Wenn die Temperaturen unter die Null-Grad-Grenze sinken, entstehen bei der Entleerung von 
Biotonnen häufig Probleme. Grund: Die meist feuchten Bioabfälle frieren in der Tonne fest. Beim 
Entleeren am Entsorgungsfahrzeug werden die Tonnen mehrmals kräftig gerüttelt, damit alles 
herausfallen kann. Ist der Abfall aber zu sehr festgefroren, funktioniert diese Methode leider nicht 
immer. Eingefrorene Abfälle machen eine vollständige Entleerung somit teilweise unmöglich.

Es gibt aber einige Tricks, damit die Entleerung auch im Winter reibungslos klappt:

• Biotonnenboden und -wand mit Karton, Papier oder Sägespäne auslegen
• Abfälle möglichst trocken halten
• Sehr feuchte Abfälle in altes Zeitungspapier wickeln
• Den Abstellort der Tonne verändern: Ein geschützer Platz wirkt da oft Wunder. Besser noch, die 

Tonne im Winter in der Garage unterstellen.

• Stellen Sie Ihre Biotonne vor Frost und direkter Sonneneinstrahlung geschützt auf.

• Eiweißreiche Abfälle (Knochen, Wurstreste, Gräten,...) vor dem Einbringen in das 
Sammelgefäß in Zeitungspapier einwickeln.

• Empfehlenswert ist die Abdeckung von Küchenabfällen in der Tonne mit ca. 5 cm 
angetrocknetem Grasschnitt oder Gartenunkräutern.

Was gehört in die Biotonne?




